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An die Stadt Magdeburg
Am zehnten May

r ist entfloh der schrecklichste der Tage

Der deiner Bürger Blut in Strömen hat geschaut
Der Tag der Angst des Mords voll Weh und Jam

merklage

Selbst am Altar schrie die Verzweiflung laut

Der Tod erschien in tausendfachem Grauen
Und rauschend vor ihm her in scheußlicher Gestalt

Ließ sich ein wüthend Heer der Plaggöttinnen schauen

Ihr Blick entseelt mit eiserner Gewalt
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Die Raubsucht hier bleich mit entblößten Zähnen
Dort heiße Mordbegier von Schlangenbrut umzischt
Die Grausamkeit voll Wuth die felsenhart die Thränen
Der Unschuld mit dem heißen Blute mischt

Der Hohn der Gift in frische Wunden sprühet
Der tolle Eifer der die blut gen Lippen beißt
Die geile Brunft die mit den Augen glühet
Die Tigerwuth die Säuglinge zerreißt

Das Angstgeschrey vermischt mit Kriegsgetümmel

Erfüllt die trübe Luft schnell glüht die Flamm empor
Sie trägt des Greises Ach zum sturmbewölkten Himmel
Des Jünglings Weh und Winseln eilt ihm vor

Entsetzen ach die Häuser Kirchen Straßen
Voll Leichen durch der Würger fressend Schwerdt

Wer kann die große Zahl der Todesopfer fassen
Die Grausamkeit im Tode noch entehrt

Die trübe Albia die blutge Ströme schwellen
Nimmt das der Erde Schooß versagte Leichenheer
Sie trägt mit lautem Ach und blutgefärbten Wellen
Den Kriegesgreul hin bis zum fernen Meer

Denk an den Tag mit heißen Freudenzähren
Und rufst du dann sein schrecklich Bild zurück
Dann werde ganz Gefühl laut dankend den zu ehren
Der dich erhob aus Schutt und Staub zum Glück

ll
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Der zehnte May 1631
war für Magdeburg damals eine reiche blü
hende und wohlbefestigte Hansestadt der Tag des
Verderbens Lange hatten die tapfern Bürger un
terstützt von einer schwedischen Garnison unter Oberst
Falkenberg den Anfällen der Kaiserlichen und Li
guistischen widerständen und selbst der gefürchtet
Wallenstein hatte unverrichteter Sache abziehen
müssen Jetzt drohte Gustav Adolph der hel
denmüthige König von Schweden die hartbedrängte
Stadt welche Tilly seit Ende März fest eingeschlos
sen hatte zu entsetzen und nur die traurige Ver
zögerung des Beytritts der Kurfürsten von Branden
burg und Sachsen hielten den Vertheidiger der Evan
gelischen noch jenseits der Elbe zurück Es war also
keine Zeit zu verlieren wenn der Kaiserliche Heer
führer in den Besitz der Stadt gelangen wollte ehe
der Befreyer erschien Diese Frist wußte der er
fahrne General zu nützen Durch ein verstelltes Ab
führen der Geschütze aus den Batterien hatte er die
Vertheidiger sicher gemacht welche gerade in den
Morgenstunden wo der Hauptsturm angeordnet war
sich zur Ruhe begeben hatten Der Sturm begann
um sieben Uhr Von allen Seiten erstiegen die
Feinde den Wall Falkenberg fallt in dem fürchter
lichen Kugelregen Die Vertheidigung wird unmög
lich Jeder denkt an seine Sicherheit an die Ret
tung von Hab und Gut Die Stadt ist verloren und
wird allen Greueln der Plünderung Preis gegeben
bis die zerstörende Flamme auch hier der fast unnatür

2 lichen
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lichen Wuth der Wallonen und Kroaten eine Grenze
setzt Abends um zehn Uhr wo sich der Brand
legte war von der herrlichen Stadt nichts weiter
übrig als die Domkirche das Lieben Frauen Kloster
und einige Fischerhäuser an der Elbe Dreyßigtau
send Menschen hatten ihren Tod gefunden Wun
derbar wurden Einzelne gerettet So erhielten in der
Domkirche gegen 1000 Geflüchtet die Gnade die
ein frommer Prediger mit einem von ihm auf das
Schicksal der unglücklichen Stadt angewendeten Verse

des römischen Dichters Virgil von dem blutigen
Sieger erbat Dieser selbst sagt in seinem Berichte

er glaube daß seit Zroja s und Jerusalems Zer
störung solch ein Sieg nicht sey gesehen worden

Das Andenken dieser entsetzlichen Begebenheit

in Magdeburg auf ewige Zeiten hin unvergeßlich
wurde in diesem Jahre wo ein doppeltes Säculum
vergangen ist durch eine ernste Feyer erneuert In
der herrlich wiederhergestellten Domkirche wurde fest
licher Gottesdienst gehalten ein dem um Magde
burg so hoch verdienten Bürgermeister Otto von
Guerike errichtetes Denkmal enthüllt und Abends
von der ganzen Bürgerschaft auf dem alten Markte
mit dem Gesänge der Lieder Auf Gott und nicht
auf meinen Rath und Nun danket alle Gott
der Tag beschlossen Mehreres über die Fcyer
dieses Zages findet man in der Magdeburger Zeitung
Stück 109

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1

M u s i k a n z e i g e
s wird dem Publikum in der Stadt und in der Um

gegend erfreulich seyn zu erfahren daß der Elbmusik
verein den 8 Junius in der St Georgenkirche in
Glaucha die Aufführung des berühmten Oratoriums

Pharao von F r i e d r i ch S ch n e i d e r und B r ü g
gemann beabsichtigt Die anerkannte dichterische
und musikalische Vortrefflichkeit dieses Kunstwerks
die vollständige Theilnahme der hiesigen Vokal und
Jnstrumentalmusikvereine die kräftige Unterstützung
der Ausführung durch die Herzogl Anhalt Dessauische
Hofkapelle die Uebernahme der Solopartieen von
Seiten des Herrn Nauenburg Hieselbst und mehre
rer Dessauischer Sänger und Sängerinnen und die
Direktion des Ganzen durch den berühmten Kompo
nisten selbst versprechen einen hohen geistigen Genuß

Billets zu dem Subscriptionspreise von 12 Sgr
6 Pf sind bis zum 1 Junius im Comtoir des Herrn
Kaufmann Lehmann Steinstraßen und Ulrichs
straßen Ecke zu haben Von da an tritt der erhöhte
Preis ein Texte zu z Sgr werden in den Tagen
unmittelbar vor der Aufführung ebendaselbst zu finden

sey

2

Anzeige und Bitte
Äugust Lafontaine starb zu Halle den 20 April
I8Z1 und wurde auf dem freundlichen Kirchhofe neben
der ihm ehemals gehörigen reizenden Villa begraben
Mehrere achtungowerthe Stimmen haben gegen uns

z seine
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seine vertrauteren Freunde den Wunsch geäußert
ihm i aseibst ein Denkmal zu errichten damit die Nach
welt seinen Zeitgenossen nicht mit Recht den Vorwurf
machen könne daß sie dessen Grab unbezeichnet gelas
sen Diesen Wunsch bringen wir hier zur öffentlichen
Kenntniß da vielleicht manche Verehrer und Verehre
rinnen des Verstorbenen die Gelegenheit ergreifen wer
den dem Andenken eines Mannes zu huldigen von
dessen Dichtungen ihre Gefühle für Schönheit und Sitt
lichkeit so oft angenehm berührt wurden Demnach
erlauben wir uns die Bitte das Vorhaben mit Bey
trägen zu unterstützen welche die hiesige solide Buch
handlung Schwetschke Vater und Sohn anneh
men und berechnen wird

Außerdem würden uns die Herren Redaetoren
öffentlicher Blätter eine Gefälligkeit erzeigen wenn sie
diese Bekanntmachung freywillig in dieselben aufnäh
men Halle den i6 May i8zr

J G Gruber T G Voigtel
d Zeit Proreetor d Univer Oberbibliothekar und

sitat und Professor Professor

3

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

18 8ou sämmtlichen Hökern sind gesammelt und

von Herrn Sch an die Armenkasse gezahlt 2 Thlr
iy Bey der Hochzeitfeyer des Kaufmanns Hrn

B wurde für die Armen gesammelt 6 Thlr 10 Sgr
Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde
4
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Gcbvhme Getrauete Gestorbene in Halle c

April May 1831
2 Gebohrue

Marienpar 0 chie Den 18 April dem Handarbeiter
Gebharvr einS Johann Gottlob Nr
Den 2 May dem Buchdrucker Sparfeld eine Tochter
Charlotte Louise Friederike Nr 870 Den z
dem Handarbeiter Voigr eine T Marie Friedcrckc
Hcnriette Nr 1428 Den 5 dem Handarbeiter
Niemann eine T Johanne Christiane Caroline
Nr 118 Den 10 dem Salzwirker Banver

mann einS Friedrich Wilhelm Albert Nr 1501
Den i i dem Maurergesellen ZOeybalv eine T,

Johanne Dorothee Nr 876 Den 12 dem
Schlosser Sriefler eine Tochter Friederike Nvstne
Nr 1045 Den iz dem Salzwirker tLberr

einS Franz Albert Nr 85 Den 14 dem
Schnitthändler Simon eine T Hermine Theodore
Nr 898 Den 20 eine unehel T Nr 1395

Ulrichsparochie Den 6 Ma dem Tischlermeister
RrauseeinS Andreas Traugott Theodor Nr 270

Moritzpar 0 chie Den 28 April dein Schuhmacher
Zöllner eine T Therese Auguste Marie Nr 648

Den z May dem Handarbeiter Hummel eineT
Christiane Friederike Nr 212z Den 10 dem
Schnitthändler Range eine T Magdalene Sophie
Rosine Nr 49z Den iz dem Handarbeiter
Müller eineT Johanne Friederike Nr 2izo
Den 17 eine unehel T Den 22 eine unehel T

Nr 2186Katholische Kirche Den 12 May dein Buchdrnk
ker Ludwig eine T Caroline Christiane Friederike

Nr 39G l a ch a Den 15 May dein Maurer Erlecke ein S
Carl Heinrich Nr 1974 Den 16 dem Zie

4 g l
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geldeckergesellen Runze ein Sohn Franz Albert
Nr 2011 Den 21 eine unehel T Nr 2020

i Getrauet
Marienparochie Den 17 May der Kuchenbäcker

Jäckel mit R L üveriy Den 2z der Meubles
Magazin Besitzer Flörhe mit A ü Zander

Berichtigung Im vorigen Stück lese man Der Stell
machermeister Bornschein mit S R Vrauer

Moritzparochie Den 20 May der Professor Dr
Guerike mit U E SchneiSer

c Gestorbene
Marienparochie Den 15 May des Salzwirkers

LLhrichr Ehefrau alt zoJ 6M hitziges Fieber
Des Handarbeiters Schaaf T Christiane Erdmuthe
Dorothee alt iJ 2M 4W Masern Den 17
des Fleischermeisters Ze er S Friedrich Carl alt
1 W z T Krämpfe Den 18 des Handarbeiters
Gtellbach T Johanne Dorothee Louise alt ioM
2 W Steckfluß Den iy desBildhauersZehme
Ehefrau alt 56 I Vrustwassersucht Des Kunst
gärtners Müller Wittwe alt 74 I zM zT Schlag
fluß Den 20 der Bürstenmachermeister Proyes
roiy alt 47 I y M z W Wassersucht Des
Schlossermeisters Schnabel T Johanne Christiane
Marie alt 1 1 1 W zT Krämpfe Eine unehel
T alt iM 2W 6T Krämpfe Des Maurers
Herrel S Ernst Carl Friedrich alt l I z W 2T
Steckfluß Den 21 des Invaliden Naumann
Wittwe alt 86 I 4M 2W 6T Enlkräftung
Des Bäckermeisters R riy Sohn Julius Hermann
alt 2 I 5 M 1 W 4 T Halsbräune Eine
unehel T, alt z M zW 5T Krämpfe Den 22
des Beutlermeisters Zischoff Wittwe alt 68 I
y M z T Lungenentzündung

Ulrichspar 0 chie Den 16 May des NathspächterS
Ninkelmann Wittwe alt 8z I 7 M z W 4T

Enlkräftung Den 18 eine unehel T alt 1 I
io M
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iO M 1 W 4 T Auszehrung Den 19 des
Schneidermeisters Raspari S Johann Friedrich Carl
alt Z M 2 W 4 T Schlagfluß Des Maurer
gesellen Förster Wittwe alt 54 I 4M 2W 5T
Schlagfluß Den 21 der Kunstgärtner tvolf
hagen alt 82 I 2 M 1 W Entkräftung Des
Schneidermeisters Heinrich T Johanne Friederike
Rosine alt 1 I 5 M 4 T Krämpfe Den 22
des Tischlermeisters Hubert Zwillingstochter Bertha
Henriette alt 11 M Krämpfe

Moritzparochie Den 20 May des Bürgers Teich
mann S Johann Friedrich Albert alt 1 I 2 M
Lungenentzündung

Katholische Kirche Den 21 May des Handarbei
ters Harrnuß S Andreas Gottlieb alt 5 Jahr
Lungenentzündung Der Handarbeiter Fcistel alt
50 I 2 M 1 W z T Brustkrankheit

Neumarkt Den 15 May der Tischlermeister Mo
berr alt 77 I Brustkrankheit Den 17 des
Nendanten Schmidt Ehefrau alt 68 I 2M Brust
krankheit Des Tischlermeisters Gcheffelmann
S Carl Gottfried Hermann alt 7 M 5 T Kräm
pfe Des Maurers Bauer S Friedrich Wil
helm alt iJ 4W Brustkrankheit Des Milch
händlers Knoblauch S Carl Wilhelm Friedrich
alt 4 I z M 6 T Masern Den 18 der
Strumpfwirkergeselle pötsch alt 52 I Nerven
schwäche Den 20 der Strumpfwirkermeister Hippe
alt 79 I Altersschwäche Den 22 des Strumpf
wirkermeisters Ivalther Wittwe alt 72 I 11 M
Altersschwäche

Glaucha Den 16 May des Tagelöhners Ecmisch
T Rosine Pauline alt 10M 2W 2T Krämpfe
Den 18 der französische Sprachmeister Arensrvald
alt 6z I Steckfluß Den 21 des Handarbeiters
Meyner S Friedrich Theodor alt iJ iM 1 W
Lungenentzündung Den 22 des Handarbeiters
Keller S Christian Ferdinand alt II M 2 W
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z T Pocken Des Handarbeiters Gchröver T
Friederike Therese alt 6 I 6 M Masern

Herausgegeben von H B Waguitz und Fr Hesckiel

Bekanntmachungen
E x t ra c t

aus dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merse
burg i8 Stück vom 14 May i8zl Seite 122

Hr 198 Die Ableistung der Militairpflicht
junger Pharmaceuten betreffend

Rücksichtlich der jungen Pharmaceuten welche durch
einen einjährigen Dienst in den Militair Apotheken ihrer
Militairpflicht zum stehenden Heere genügen wollen ist
höhern Orts bestimmt worden daß solche

1 sich vor dem isten August desjenigen Jahres in
welchem sie ihr sostes Lebensjahr erreichen und
zwar

2 bey der in dem Regierungsbezirk in dessen Be
reiche sie sich befinden bestehenden Departements
Commission zur Prüfung der freywilligen Chirurgen
melden und dabey

z dieser Commission nicht nur nachweisen müssen
daß sie überhaupt berechtiget sind den allgemeinen
Bestimmungen gemäß die Begünstigung des einjäh
rige freywilligen Militärdienstes in Anspruch zu
nehmen sondern sich auch

4 hierbey zugleich über die nach beendigter Lehrzeit
genügend vor dem Physikus bestandene Prüfung
durch Veybringung des vorschriftsmäßigen Zeug
nisses so wie über bereits bestandene zwey Servir
Jahre einschließlich eines Jahres in der Receptur
durch die Zeugnisse der betreffenden Apotheker aus
zuweisen haben

Indem
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Indem wir diese Bestimmungen hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis bringen verweisen wir zugleich diejenigen jun
gen Pharmaceuten de S hiesigen Departements welche
etwa von der oügedachten Begünstigung Gebrauch zu
machen wünschen Hinsichts der Art ihrer Meldung so
wie wegen der von ihnen außer den li 4 erwähnten
Zeugnissen noch beyzubringenden Bescheinigungen auf
den Inhalt unserer Bekanntmachung vom 24 Januar
d I Seite zz und Z4 diesjährigen Amtsblatts

Merseburg den 24 April i8Zi
Rönigl Preuß Regierung Abtheilung des Innern

v L x r r a c raus dem Amtsblatt der Königl Regierung zu Merseburg
18 Stück vom 14 May iLzi Seite 122

Kr 199 Die Verheirathung militairpflich
tiger Personen betreffend

Durch die Verordnung vom 14 Februar 1828
Amtsblatt pro 1828 S 64 ist angeordnet

daß sämmtliche Geistliche das Aufgebot solcher mili
tairpflichtiger Personen welche sich vor Erfüllung
ihrer Militairpflicht verheirathen wollen nicht eher
vornehmen sollen als bis von denselben eine Beschei
nigung des betreffenden LandräthlichenOfficiums oder
der Ortsbehörde darüber daß sie die Warnung er
halten haben daß sie durch ihre Verheirathung der
Verpflichtung zum Militärdienste nicht überhoben
worden beygebracht worden ist

Da die Erfahrung gelehrt hat daß diese Anordnung ver
schiedentlich mißverstanden und namentlich auch auf sol
che Individuen ausgedehnt ist die ihrer Militairpflicht
im stehenden Heere bereits genügt oder doch nur noch
der Landwehr dienstpflichtig sind so wird hierdurch als
Erläuterung der vbgedachten Verfügung angeordnet daß
dieselbe sich nur auf diejenigen in dem Alter zwischen 20
und 2 Z Jahren befindlichen Individuen beschränkt welche

och nicht ihre Militairpflicht im stehende Hccre abge
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leistet haben keinesweges aber auf solche welche nur
noch Landwehr dienstpflichtig sind

Merseburg den 7 May i8Z l
Rönigl preuß Regierung Abtheilung für das

Rirchen und Gchulrvesen

bftverkaufDie zu den Stadtgütern Beesen und Ammendorf
gehörige diesjährige Obstnutzung soll

den 1 Zunius c
Nachmittags um z Uhr

auf dem dasigen Ritterguts Gehöfte unter den im Ter
mine selbst näher bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den iy May iLZi
ZVer Magistrat

Dr Mellin Bertram Tvucherer
GrasverkaufDa die in rermino den aasten Kuj abgegebenen

Gebote auf die diesjährige Grasnutzung in den Pulver
weiden nicht annehmbar befunden worden sind so wird
Magistratswegen ein anderweiter Victungstermin

auf den 2 Iunius c
Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle anberaumt

Halle den 25 May l8Zi
ZVer Magistrat

vr Mellin Adlung L eh mann
GrasverkaufMagistratswegen wird da die in termino den

sisten Iiuj abgegebenen Gebote der diesjährigen Gras
nutzung auf der großen Rathswiese nicht annehmbar be
funden worden sind ein anderweiter Bietungstermin

auf den z Zunius d I
Nachmittags um 2 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt
Halle den 25 May i8zl

Der Magistrat
Dr Mellin Berrram Lehman
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Nachverzeichnete Briefe sind an die destgnirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und daher zurückgesandt
worden Die Absender werden zur ungesäumten Abho
lung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Hrn G Raymond in Dessau
2 An Hrn Woth Cand d Theol in Witt stock
z An Hrn Lieutenant v Müller in Berlin
4 An Hrn I Simon in Berlin
5 An Hrn Gastwirth Nötiger inCönnern
6 AnHrn Christ Trinkkeller in Weißenfels
7 An Demoiselle Caroline Göhrs in Cöthen
8 An Hrn I 0 hannHelm in Schönheide
9 ZtnCarlBänder Kammmachergeselle in Leipzig
10 An Hrn vr Holler in Berlin
11 An denTuchbereiter Frie d M üller in Kucharn
12 An Hrn Referendar Schnee in Stettin
iz An HenrietteFinsch in Berlin
14 An Hrn Schullehrer Viole in Falkenberg
15 An den Bürstenfabrikant Hrn Ebert inNaum

bürg
16 An Hrn Professor Dr Nheinwald in Berlin

Halle den 24 May i8zr
Rönigl Grenz Postamt

Gösche

Ankündigung
Mit Genehmigung des Königlichen General Post

amts ist von der revidirten Städteordnung zu
größerer Bequemlichkeit des Publikums eine Druckaus
gabe in Taschenformat veranstaltet worden welche auf
gutem weißen Schreibpapier und brochirt zu 5 Sgr das
Exemplar von sämmtlichen Postanstalten der Monarchie
bezogen werden kann Da der Ertrag davon den bedürf
tigen Familien ausgerückter Landwehrmänner zu Gute
kommt für welchen Zweck schon vorläufig zooThlr aus
dem Gewinn vertheilt werden so macht das unterzeich

ml



518 25 e k a n n t in a ch n n g e n

nete Komtoir die wohlgesinnten Staatsbürger auf dies
Unternehmen aufmerksam

Berlin den 17 May i8z r
Debirs Romroir der Allgemeinen Geseysammlung

Vom unterzeichneten Gerichte werden alle unbe
kannte Erben undErbnehmcr des am 24 September v J
zu Klein Oschersleben verstorbenen PrivatsecretairS Jo
hann Friedrich Thieß hierdurch öffentlich vorgeladen
sich entweder schriftlich oder persönlich binnen 9 Monaten
spätestens aber im Termin

den 29 August iFzi Vormittags 9 Uhr
vo r dem Herrn Gerichts Assessor v Dresky an Ge
richtsstelle hierselbst zu melden ihr Erbrecht an dem
Nachlaß nachzuweisen und weisere Verhandlung zu ge
wärtigen

Im Fall sich Niemand meldet werden die unbe
kannten Erben und Erbnehmer mit ihren Ansprüchen an
den Nachlaß präcludirt und dieser wird dem Fiscus als
ein herrenloses Gut zugesprochen werden und ist der
nach erfolgter Präclusion sich etwa erst meldende gleich
nahe oder nähere Erbe alle Handlungen und Dispositio
nen welche bis dahin getroffen sind anzuerkennen und
zu übernehmen schuldig und nicht berechtigt weder Rech
nungslegung noch Ersatz der erhobenen Nutzungen zu for
dern sondern lediglich mit dem was alsdann von der
Erbschaft noch vorhanden ist sich zu begnügen verbunden

Wanzleben den 21 September 18Z0
Rönjgl Preuß L,and und Stadtgericht als Adlich

v Royesches Gericht zu Gr Germersleben
Deschner

Die diesjährige Obstnutzung von der Anpflanzung an
derWittenberg Halleschen Chaussee von Halle bis gegen
Hohenthurm an Kirschen Aepfel und Birnen soll den
z i May d I Vormittags 9 Uhr im Gasthofe zum
grünen Hof bey Halle an den Meistbietenden verpachtet

werden 1Veinhsld
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Obsiverpachtiing Zur Verpachtung des diesjäh

rige Obstes iu der Plantage des Waisenhauses ist der
iste Zuuius d I anberaumt worden Pachtlustige
welche sich umsehen wollen können sich bey dem Gärtner
Trothe daselbst melden Die Verpachtung selbst ge
schieht nach Bekanntmachung der Bedingungen an ob
gedachtem isten Junius Nachmittags um 2 Uhr in
der Plantage des Waisenhauses

Halle den iy May 18ZI
Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen

N d ver pa cht u n g
Das diesjährige Obst in dem Müllerschen Gar

ten ettelei genannt vor dem Nannischen
Thore soll Sonntag den 2 9 May Nachmittags z Uhr
unter den daselbst bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden

Vbstverpachtung Das diesjährige Obst in der
Plantage bey Planena dem Rittergut Dieskau gehörig
soll Montag den zo May früh 10 Uhr auf dem Guts
hofe meistbietend verpachtet werden

Der Revierjäger Stockmar
Es sollen die diesjährigen Kirschen auf der Merse

burger Chaussee zwischen Halle und Ammendorf Dienstags
den z i May Nachmittags um z Uhr bey mir meistbie
tend verpachtet werden Friedrich Sachfie

Mittwochs und Sonnabends fahrt mein schon be
kanntes Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg

Rermb a cl im Gasthof zum goldnen Ring
Montag Mittwoch und Freytag ist in der gelben

Kutsche Gelegenheit nach Leipzig und zurück bey
L i e b r e ch t

Reisegelegenheir Es ist alle Woche zwey Mas
meistentheils Dienstags und Freytags Gelegenheit nach
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren beym Lohn
fuhrmann Bckerr in der groß en Klausstraße Nr 88y

Den zi May ist Gelegenheit nach Berlin so wie
auch alle Woche Gelegenheit dahin ist

S chaaf Rannische Straße
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Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen

wir trauernd den heute erfolgten Tod von unserm kleinen
Carl an Halle den 2z May i8zi

wrnolv und Frau
Zur Kenntnißnahme der Behörden und Individuen

welche mit mir in Geschäften sind melde ich ergebenst
daß ich gegenwärtig und bis Zohannis k I in Dresden
Schloßgasse Nr 25z wohne

v Hoffmann auf Dieskan
Kunsthandlung der Gebrüder Rocca aus Berlin
und Göttingen im Gasthof zur Stadt Zürich

Dieselbe empfiehlt sich einem hochgeehrten Publikum
in und außerhalb Halle eben so allen Liebhabern der bil
denden Kunst bey ihrer Durchreise mit einer vorzüglichen
und reichhaltigen Auswahl der schönsten Kupferstiche aus
älteren und neueren Schulen unter denen die besten clas
fischen Blatter Is lettre auch mehrere interessante
Neuigkeiten von polnischen Ereignissen als Bildnisse
Schlachten Sensenträger mit der polnischen National
garde Märsche für das Fortepiano u f w sich befinden
nebst zo Stück Original Gemälden vorzüglicher Meister
Sie versprechen die reellste Bedienung und billige Preise
Ihr Aufenthalt dauert 12 Tage und bitten deswegen
um geneigten Zuspruch Die Kunstausstellung ist im ge
nannten Gasthofe in einem großen Saale des Hinterge
bäudes Dieselbe ist des Morgens von 7 bis l Uhr und
Nachmittags von 2 bis 8 Uhr geöffnet Der Zutritt
steht einem J eden frey

Es ist am zweyten Pfingstfeyertage vom Kirchthore
bis zur Weintraube eine Busennadel mit einem weißen
Steine verloren gegangen der ehrliche Finder wird ge
beten selbige in der Expedition des Patriot Wochenblatts
gegen ein angemessenes Douceur abzugeben

Das Zuniheft der Denk und Lesefrüchte erscheint
Dienstag den zi May

Buchdruckerey von Ru ff jua

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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